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Schwäbischer Albverein 
Die Ortsgruppe richtet am Sonntag,
17. April, gemeinsam mit der Ar-
beitsgemeinschaft Tuttlinger Wan-
der- und Umweltschutzvereine den
Tag des Baumes 2016 aus. Gewan-
dert wird in den Schulwald, um dort
zusammen mit den Wanderern der
AG den Baum des Jahres, eine Win-
terlinde, zu pflanzen. Anschließend
wird zur Albvereinsstube zurück-
gewandert wo es Kaffee, Kuchen
und Vesper geben wird. Zu dieser
Traditionsveranstaltung sind alle
Wander- und Naturfreunde einge-
laden. Treffpunkt 14 Uhr an der
Albvereinsstube. (wu)

Fahrt in Europa-Park
Die Ortsgruppe des Schwäbischen

Albvereins lädt am Montag, 23. Mai
zu einer Fahrt mit einem Bus in den
Europa-Park nach Rust ein. Die
Abfahrt ist um 7.30 Uhr an der
Schule, die Rückfahrt vom Europa-
Park um 18.30 Uhr. Eintritt in den
Europa-Park 37 Euro (regulärer
Preis 44,50 Euro) ab drei Jahre.
Kinder bis drei Jahre haben freie
Busfahrt und freien Eintritt. Kinder
von drei bis 14 Jahren bezahlen für
den Bus fünf Euro (nur in Beglei-
tung eines Erziehungsberechtigten)
Erwachsene und Jugendliche ab 14
Jahren bezahlen zehn Euro für die
Busfahrt. Mitglieder des Albvereins
Nendingen haben freie Busfahrt.
Anmeldung und Anfragen sind bei
Alfriede Huber, Telefon 75176, mög-
lich. (wu) 

Nendingen kurz
●

Elias-Schrenk-Haus
Am morgigen Samstag findet im
Elias-Schrenk-Haus ab 15 Uhr ein
bunter Nachmittag zum Thema
„April, April, der macht was er will“
statt. Mit unterhaltsamem Pro-
gramm und Gesang wird den Wett-
erlaunen des April getrotzt. Zu
diesem Nachmittag lädt das Elias-
Schrenk-Haus auch zu Kaffee und
Kuchen ein.

Der Lebenszeichengottes-
dienst „LeZGo“ 
an der Auferstehungskirche Tutt-
lingen „Ent - Täuscht – Vom Um-
gang mit Enttäuschungen“ ist das
Thema des nächsten Lebenszei-
chengottesdienstes am morgigen
Samstag. Beginn des Gottesdienstes
ist um 18 Uhr. Gleichzeitig ist Kin-
derkirche 'Schatzinsel'. Im An-
schluss an den Gottesdienst wird zu
einem Ständerling eingeladen. 

Der Naturschutzbund
erkundet am Sonntag, 17. April,
Flora und Fauna im Ried zwischen
Wurmlingen und Weilheim, mit

Besichtigung der neu aufgestellten
Hinweistafeln. Treffpunkt ist um 10
Uhr an der Kläranlage in Weilheim. 

Der Schwarzwaldverein
trifft sich am Sonntag, 17. April, (Tag
des Baumes) um 13 Uhr am öffent-
lichen Parkplatz beim Schwestern-
haus am Klinikum zur ARGE-Wan-
derung. Gehzeit etwa zwei Stunden.
Einkehr in der Albvereinsstube
Nendingen.

Die Naturfreunde
laden am Sonntag, 17. April, zu einer
erlebnisreichen Wanderung. Die
zweistündige Wanderung führt
entlang des urigen Hagenbachs mit
seinen Besonderheiten wie pflan-
zenreichen Sumpfflächen, vorbei an
Resten von Burgen, Brunnen und
Bildstöckle, erlebnisreich besonders
für Kinder. Treffpunkt dazu ist um
13.15 Uhr mit Pkw beim Parkplatz
Donauspitz/Poststeg. Gäste sind
willkommen. Anschließende Ein-
kehr ist vorgesehen. Die Wander-
führung hat Kurt Binder und Ger-
hard Fritz.

Tuttlingen kurz
●

Ärztliche Bereitschaft
●

Ärztlicher Bereitschaftsdienst der
Kassenärztlichen Vereinigungen, All-

gemeinarzt und diverse Fachärzte,

Telefon 116 117 (kostenfrei, bundesweit

einheitlich, ohne Vorwahl), Internet:

www.116117info.de 

Krankentransporte, Rufnummer

deutschlandweit 19222 ohne Vorwahl

(mit Vorwahl geht der Anruf zur re-

gionalen Rettungsleitstelle) 

Apotheken
●

Apotheken-Notdienstfinder, Festnetz:

0800/ 0022833 (kostenfrei), Handy:

22833 (max. 69 ct/Min), www.apo-

theken.de 

Emmingen-Liptingen
Nellenburg-Apotheke Liptingen, Stock-

acher Straße 14 / 1, 07465/ 92720, Do.

8.30-Fr. 8.30 Uhr 

Tuttlingen
Löwen-Apotheke Tuttlingen, Bahn-

hofstr. 49, 07461/ 2434, Fr. 8.30-Sa.

8.30 Uhr 

Büchereien
●

Tuttlingen
Bücherei St. Josef, Gutenbergstr. 4,

16-18 Uhr 

Stadtbibliothek, Schulstr. 6, 9-13.30

Uhr, 14.30-18 Uhr 

Dies & Das
●

Tuttlingen
Kaffeestube, Treff bei Kaffee und Ku-

chen, Elias-Schrenk-Haus, Brückenstr.

24, 14.30-17 Uhr 

Klassentreffen, Klasse Gindele, Leos

Restaurant, Helfereistr. 17, 18 Uhr 

Martina Modrow´s mobiler Mode-
service, Modenschau mit neuer Früh-

jahrs- und Sommermode, Altenzentrum

Bürgerheim, Luginsfeldweg 14, 15 Uhr 

Fit & Aktiv
●

Tuttlingen
Sauna gemischt, TuWass, Mühlenweg 1,

10-23.59 Uhr 

SC-04 Senioren, Training, Donaustadion,

Jahnstr. 9, 19.30 Uhr 

Thermalbad, TuWass, Mühlenweg 1,

10-22 Uhr 

TSF-Lauftreff, Donaustadion, Jahnstr. 9,

17.30-18.30 Uhr 

Jahrgänger
●

Tuttlingen
Jahrgängerverein 1940, Besichtigung

des Towers Flugplatz Take-Off, mit

anschließender Einkehr, Edeka Markt,

Parkplatz, Neuhauser Straße, 14.30 Uhr 

Kinder & Jugend
●

Tuttlingen
Heule Eule, Lesung mit Hannelore Reh-

nert, ab vier Jahre, Stadtbibliothek,

Lesezelt, Schulstr. 6, 15 Uhr 

Minitreff, Deutscher Kinderschutzbund,

Möhringer Str. 8, 8.30-12 Uhr 

Spielenachmittag auf Tuttila, Freizeit-

angebot für Kids, sieben bis 15 Jahre,

07461/ 14115, Abenteuerland Tuttila, Im

Umläufle, 14.30-17 Uhr 

Notrufe
●

Feuerwehr, Rettungsdienst und Not-
arzt, Notruf 112 

Polizei, Notruf 110 

Tuttlingen
Ambulante Tierrettung, 24 Stunden-

Notfalldienst, 07732/ 941164 

Ärztliche Bereitschaft, Notfalldienst, 116

117 

Augenärztliche Notfallpraxis, 01805/

19292370 

HNO-Notfallpraxis, 01803/ 19292370 

Kinderärztliche Notfallpraxis, bis 16

Jahre, 01805/ 19282410 

Rettungsdienst, Krankentransport,

01803/ 19222 oder 112 (ohne Vorwahl) 

Zahnärztliche Notfallpraxis, 01803/

22255520 

Selbsthilfegruppen
●

Tuttlingen
Aktiv gegen Schmerz, Selbsthilfegrup-

pe, 07461/ 4414 

Anonyme Alkoholiker, Details über

Kontakt, 0171/ 4108711, Eichhörnchen-

weg 1 

Ataxie, Selbsthilfegruppe, 07464/

529081 (Graf) 

Frauenselbsthilfegruppe nach Krebs,

07461/ 75851 

Menschen mit bipolaren Störungen,

Selbsthilfegruppe, 07462/ 1065 

Parkinson-Selbsthilfegruppe, Margarete

Machill, Teilnahme für Betroffene aller

Krankenkassen, 07424/ 4909 

Rheuma-Liga Selbsthilfegruppe, Bera-

tung-Bewegung-Begegnung, ARGE-

Telefon 07461/ 1716336 

Vereine
●

Tuttlingen
ASV 1897 Tuttlingen, Mitgliederver-

sammlung, Gasthof Engel, Obere

Hautpstr. 4, 19.30 Uhr 

Eisenbahnfreunde Tuttlingen, Treffen,

interessierte Gäste willkommen, Vereins-

heim Altes Stellwerk, 20 Uhr 

Kneipp-Wanderer, Wanderung von

Konzenberg nach Oberflacht, mit Ein-

kehr, Rückfahrt mit dem Bus, ZOB, 13.45

Uhr 

THS-Gruppe, für Jedermann, Verein der

Hundefreunde, Beim Tierheim 3, 19-20

Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr

Service
●

TUTTLINGEN-MÖHRINGEN - Die
Tuttlinger Krähe ist am zweiten
Wettbewerbsabend vielleicht nicht
ganz so hoch geflogen wie am Eröff-
nungstag. Doch das Niveau war be-
achtlich, die vier Darbietungen ex-
trem unterschiedlich und abwechs-
lungsreich. Dass der Zeitrahmen et-
was überzogen wurde, lag an
Moderator Sascha Korf. Der wollte
unbedingt von seinem Shoppingtag
in Möhringen erzählen. Das kann ja
schon mal dauern, bei der Fülle an
Möglichkeiten!

Hier noch mal alle Kurzinfos für
Neueinsteiger: Die Tuttlinger Krähe
ist ein Comedywettbewerb, der heu-
er im 16. Jahr stattfindet. Drei Spiel-
abende gibt es, am Sonntag werden
die Sieger gekürt. Eine Jury entschei-
det, zudem gibt es einen Publikums-
preis.

Strange Comedy

Doch leider keinen Kritikerpreis.
Denn in diesem Fall hieße es: „Der
Gewinner ist Strange Comedy!“ Sen-
sationell und so völlig abseits des Ge-
wohnten ist das, was das kanadische
Komikerpaar Shelly Mia Kastner und
Jason McPherson – jetzt in Wiesba-
den ansässig – abliefert. Mal kom-
men sie in der Zirkustradition des
Dummen August und seiner Doofen
Trine daher. Dann surft Shelly im
grellpinken Kostüm der Flugbeglei-
terin auf der Welle von „Knallerfrau-
en“, nur besser. Schief geht grund-
sätzlich etwas. Das ist gewollt und
wird vom weiblichen Part des Duos
so krampfhaft und tapfer weg gelä-
chelt, dass es einen fast schon rühren
würde, wenn es nicht so komisch wä-
re. Nur bei einem gibt es keinen Pat-
zer: McPhersons Balanceakt auf dem
Rola-Bola, einer Rolle mit Brett, ist
allererste artistische Sahne! Die bei-
den würden einem Zirkusfestival in
Monte Carlo gut zu Gesicht stehen.
Auch als anatomische Sensation.
Oder haben Sie schon mal eine Dame
alleine einen Flamenco mit drei Bei-
nen tanzen sehen? Weltklasse!

Streckenbach & Köhler

Beim ersten Auftritt des Abends tref-
fen schon rein optisch zwei gegen-
sätzliche Formate aufeinander: ein
Typ wie Robert Kreis und ein wan-
delnder Frack, aus dem eine Frisur à
la Urban Priol heraus schaut. Der ei-
ne kommt bis zum dreigestrichenen

C, der andere immer zu früh. Darf ich
vorstellen: Streckenbach & Köhler,
ein selbstverliebter Tenor und sein
Klavier spielender Prügelknabe. Wo-
bei Opfer Köhler buchstäblich das
Letzte aus sich heraus holt. Nur: Wo-
hin mit dem Rotz? Der geht auf der
Bühne auf Reise. Um andere Ergüsse
geht es beim dramatischen Ersten-
Mal-Lied „Und es war Sommer“, von
dem sich Köhler offensichtlich nie
ganz erholt hat. Viel Musik, gekonnt
dargeboten, dazu Blödeleien und al-
les andere als gewaltfreie Kommuni-
kation bieten die beiden Musikkaba-
rettisten. Bravo, solide abgeliefert.
Wenn auch nichts atemberaubend
Neues.

Desimo

Desimo ist ein Künstlername, die
Kurzform für Detlef Simon. Davon
sollten sich die Zuschauer nicht ab-
schrecken lassen. Denn was der aus
Hannover stammende Entertainer

(„der Hochburg an Humor und Froh-
sinn“) auf der Bühne abzieht, ist
weitaus kreativer, skuriler und über-
raschender, als sein Alias vermuten
lässt. Aus Zahlen und Statistik zau-
bert er neue Wahrheiten, wie den Zu-
sammenhang zwischen Eiscreme-
konsum und Sonnenbrand – beides
erreicht im Sommer Höchstwerte.
Und die Wahrscheinlichkeit, dass an
einem Tag zwei Bomben in ein Flug-
zeug geschmuggelt werden, sei
gleich null. Er kann Körpersprache
lesen, wie Karin Trommer aus dem
Publikum erfahren hat, und be-
herscht Mental-Magie. Dabei verrät
er auch gleich, wie er es schafft, dass
eine gefaltete Zeitung, die er am Falz
abschneidet, beim Aufklappen un-
versehrt aussieht: „Das ist ein Zau-
bertrick!“ Desimo beherrscht auch
die leisen, nachdenklichen Themen
und machte aus einer Bambus-Yoga-
matte wunderschöne Skulpturen.
Ganz starkes Kino! Allerdings eher

was für kleine, intime Gastspiele. 

Johannes Flöck

Johannes Flöck kämpft mit dem Al-
ter. Das ist ein Widerspruch an sich.
Denn für einen fast 48-Jährigen
kommt der gertenschlanke, nur
leicht ergraute Typ ausgesprochen
jugendlich daher. Dennoch: „Mein
Geist verlangt Dinge von mir, die
mein Körper nicht mehr erfüllen
kann.“ Dabei entwickelt er eine un-
geheure Kreativität, um Defizite aus-
zugleichen. Die sinkende Sehfähig-
keit fängt er auf, indem er beim Gu-
cken den Mund öffnet. Leicht und
charmant plätschert sein Programm
daher, wie süßer Schaumwein in eine
Champagnerschale. Wobei es seine
Stärken nicht im Alterungsprozess
hat, sondern eher im Schildern der
Unzulänglichkeiten seiner Mitmen-
schen. Darauf ein Eierlikörschen.
Denn: „Ich habe keine Probeme mit
Alkohol. Eher ohne.“

Strange Comedy schießt die Krähe ab

Von Ingeborg Wagner
●

Tag zwei der Tuttlinger Krähe (von links oben): Das Clown- und Artistenduo Shelly Mia Kastner und Jason
McPherson, der Entertainer Desimo, Kabarettist Johannes Flöck und die Musikkabarettisten Streckenbach
(rechts) & Köhler (links). FOTOS: INGEBORG WAGNER

Zweiter Wettbewerbsabend in Möhringen verläuft äußerst abwechslungsreich 

TUTTLINGEN (seb) - Ein brandneu-
er Mercedes C 200 4matic schmückt
seit Dienstag die Kfz-Werkstätten
der Ferdinand-von-Steinbeis-Schu-
le. Gesponsert wurde das Auto von
einem Tuttlinger Autohaus. Dadurch
haben die angehenden Mechaniker
die Möglichkeit, an einem modernen
Mercedes zu arbeiten. 

Pascal Bühler, technischer Lehrer,
erzählt, wie die Schüler auf das neue
Auto reagiert haben: „In unserem Ar-
beitsfeld kommt das Wort Beruf
wirklich noch von Berufung.“ Dem-
entsprechend hätten sich die Schüler
auch gefreut. 

In seiner Ansprache lobte Landrat
Stefan Bär, Kreis Tuttlingen, die
großzügige Spende. Es sei wichtig
für die Ausbildung, wenn Schüler
mit Fahrzeugen arbeiten können, die
„up-to-date“ sind. Einen Nutzen
könnten daraus letztendlich auch die
Unternehmen ziehen, so Bär. 

Mit einem kleinen Praxistest, in
dem zwei Schüler einen extra einge-
bauten Fehler beheben mussten,
wurde der Mercedes direkt einge-
weiht.

Sponsoren waren neben dem Au-
tohaus Riess in Tuttlingen auch die
Daimler AG in Stuttgart.

Kfz-Lehrlinge üben am echten Objekt
Ein brandneuer Mercedes schmückt die Werkstätten der Steinbeis-Schule

Landrat Stefan Bär (vierter von rechts) freut sich, dass die Kfz-Lehrlinge
an einem neuen Mercedesmodell üben können. FOTO: SEBASTIAN XANKE

TUTTLINGEN (sz) - Die Musikschu-
le Tuttlingen macht am Sonntag, 17.
April, ein Blockflötenkonzert im Al-
ten Krematorium. Beginn ist 18 Uhr.

Unter dem Titel „Mehrstimmige
Blockflötenmusik aus aller Welt“
spielen die Schüler der städtischen
Musikschule Lieder aus verschiede-
nen Ländern rund um den Globus.
Die Zuhörer können sich von den un-
terschiedlichen Melodien und Stim-
mungen verzaubern lassen. Die Stü-
cke reichen dabei von der Renaissan-
ce bis zur Moderne und die Beset-
zungen variieren von Solo über Duo
bis hin zur Sechsstimmigkeit oder
sogar dem großen Blockflötenen-
semble. 

Die Musiker sind zwischen neun
und 18 Jahren alt und präsentieren
die ganze Blockflötenfamilie, von der
kleinen Sopran- bis zur Subbassflöte.
Das Konzert steht unter der Gesamt-
leitung von Ulrike Schmid. Das
Blockflötenensemble bereitet sich
mit dem Konzert auf eine im Mai
stattfindende Reise nach Gladsaxe/
Kopenhagen in Dänemark vor. Die
Veranstaltung dauert etwa 90 Minu-
ten, der Eintritt ist frei. Spenden für
das Heimatforum Tuttlingen sind er-
beten.

Bis hin zum
Blockflötenensemble

ANZEIGE

»Ich will Bankkaufmann werden, 
weil mir der Umgang mit den 
Kunden und mit Geld Spaß macht!«

Jan Heinzelmann

Auszubildender Bankkaufmann 
aus Wurmlingen, 22 Jahre

Kreissparkasse
Tuttlingen

4. Trossinger

Ausbildungsmesse

Mittwoch, 20. April 2016
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